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Schreiben des Hocwürdigten Herrn ZBi⸗

ſchofes Gregor Thomas zu Linz an den

IuncPaRan. B von Ru

Euer Hochwohlgeboren!

Freud! erlauben Sie mir, ein wreundlihes 10

gerades Wort an Sie zu richten über die erſten zwei

Bände: „Geſchichte Kaiſer Ferdinand's II. und ſeiner

Eltern, bis zu deſſen Krönung in Frankfurt“; Schaff⸗

hauſen, Hurter ſche Buchhandlung 1850.

Da ich nicht mehr, meines hohen Alters wegen,

wie vor ein paar Jahren, leſen konnte, ließ ich mir

Buch für Buch Ihres Werkes vorleſen. Im erſten Theile

habe ich viele, viele Urkunden und Daten gefunden, die

mit meinen Forſchungen des 16. Jahrhundertes voll⸗

ſtändig übereinſtimmen. Gleich darauf kamen mir Er⸗

zählungen von Dingen vor, die mir ſchienen, nicht

in den Geſchichtstitel hineinzugehören und alſo auch

nicht Ferdinand II. anzupaſſen. Allein im 2. Buche

beſonders glaube ich Ihren großartigen Plan einer

gründlichen Geſchi

chte der ..— Veandbun i

blicken zu dürfen.

21Hofrath von Hurter.

Euer Hochwohlgeboren!
Freund erlanben Sie mir, ein ſtreundlich es und

erades Wort an Sie zu richten über die erſten zweiBände: „Geſchichte Kaiſer Ferdinand's II uInd ſeinerEltern, bis zu deſſen Krönung un Franffurt“; Schaff⸗hauſen, Hurter'ſche Buchhandlung 1850.
Da nicht mehr, meines hohen Alters wegen,wie vor ein aar Jahren, eſen konnte, ließ ich mir

Buch für Buch 16  hres Werkes vorleſen. erſten Theilehabe iele, viele Urkunden und Daten gefunden, die
nit meinen Forſchungen Jahrhundertes voll
ſtändig übereinſtimmen. ei darauf kamen mir Er⸗
zählungen von Dingen vor, die mir ſchienen, nichV den Geſchichtstitel hineinzugehören und alſo auchnicht Ferdinand II anzupaſſen. Allein Im
beſonders glaube ich Ihren großartigen Plan einer
gründlichen chte der Een II. —  durchblicken u dürfen.
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322 Schreiben des hochwürdigſten Herrn ofe Gregor
Sie 0  en die Erſtlinge ſeiner Jugend graphi

beſchrieben und durch hre Beſchreibung zur Ehre ſei⸗
ner Eltern ſeiner getreuen Umgebung, des Erzherzog⸗
ichen Hauſes von Oeſterreich und des Herzoglichen Hau⸗
ſes Baiern, ſo lichtvoll 10 unwiderleglich dargethan daß
ich jetzt chonu in  en kann, ren Lands
mann Johannes M  u  I  ller von Schaffhauſen vieles
übertroffen zu a  en ind in der Zukunft zu übertreffen.

Selten ard ene Geſchichte und ein Monarch
mehr verunglimpft, als Ferdinand II., und ſelten WwarE
en Monarch, welcher mehr Anſprüche hat auf die ank
arkeit der Völker von Deutſchland und von ganz Europa,
als der römiſche Kaiſer Ferdinand der II Es gab lei⸗
der Zeit und vielleicht iſt ſie noch nicht ganz
loſchen wo die S  2  8* und die Preſſe von eR
ner Partei wie mnmem geſchloſſenen Bunde darauf
losgingen, Ferdinand ind ſeine Verdienſte U verklei—
nern, Ie zu deuten und gar als ene Tyran⸗
ney u ildern.

Und doch war Ferdinand II der Retter von
Deutſchland das Ausland, gegen Abgefallene,
faum noch ent Namen nach Theilnehmer des heiligen
römiſchen Reiches, ſeiner eigenen Landen, der Retter
von Ungarn, daß * dort nicht der helvetiſche und
im Oſten nicht der islamitiſchen Botmäßigkeit heimge  —
fallen iſt

Wahrſcheinlich ird die Geſchichte, e
weiter fortführen deutlich darthun daß erdi

nand H der Fürſten iſt, welcher die alte redli⸗
und größtentheils auch katholiſche Verfaſſung

Europa und über das Meer hin erhalten hat Ueber
wiegend mächtig aren die Feinde nicht bloß der Aka
tholiken ſondern ſelbſt auch der Katholiken; es war



Thomas zu Linz Mn den Hofrath von Hurter 323

eine überwiegende aber unbeſonnene Gewalt
Recht, Herkommen und die alte eligion, die fa
oli

Im Anfange wollte ich der obenangezeigten U8  —
dehnung Ihre Arbeit nicht ganz theilen; a  —
lein, wie geſagt, gefie Ur mmier mehr und mehr
Ihre weiterblickende Anſicht und Vorbereitung. ſt

erlaubt, Wunſch 3l äuſſern, ſo würde ＋
dem Leſer viel Erläuterung geben, enn bei dem Na⸗

der Kaiſer, der Erzherzoge, der Herzoge, wirklich
die Namen Kaiſer Maximilian, Rudolph oder 10
beigeſetzt worden wären. Wer die Chronologie nicht ſe

hr
genau Gedächtniſſe hat mag dabei manchmal Irren

Die Mutter unſeres Ferdinands iſt eine ns
her fortis und gehört den ausgezeichnetſten amen
aller Jahrhunderte M.

Verzeihen e dieſem Schr iben eine ganz un  —
eruſene ühnheit. Ein alter rwwurm erſtirbt nicht
ſo lei ſeiner frühern Beſchäftigung Der Himmel
erhalte S  ie, bis hr eTr vollendet iſt

Linz den März 1854

Euer Hochwohlgeboren
ergebenſter Freund

Gregor Thomas p
Biſchof


